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Wichtige Informationen zu Maßnahmen
gegen die Ausbreitung des Corona-Virus

Für alle Fragen rund um das Corona-Virus ist
die Telefon-Hotline der Stadt Mannheim un-
ter der Telefonnummer 0621/293-2253 zu er-
reichen. Fortlaufend aktualisierte Informa-
tionen sind unter www.mannheim.de zu fin-
den. Die Inzidenzzahl für den Stadtkreis
Mannheim ist unter www.mannheim.de/in-
zidenzzahl einsehbar. Fortlaufend aktuali-
sierte Informationen des Landes Baden-
Württemberg sind unter www.baden-wuert-
temberg.de zu finden.

Neue CoronaVO des Landes
Mit Beschluss vom 11. Januar hat die Landes-
regierung die Verordnung über infektions-
schützende Maßnahmen gegen die Ausbrei-
tung des Corona-Virus (Corona-Verordnung)
erneut geändert. Die Änderungen sind am 12.
Januar 2022 in Kraft getreten und sind hier zu
finden: www.baden-wuerttem-
berg.de/de/service/aktuelle-infos-zu-
corona/aktuelle-corona-verordnung-des-
landes-baden-wuerttemberg/

Neue Corona-Verordnung Schule
Die Verordnung des Kultusministeriums
über den Schulbetrieb unter Pandemiebedin-
gungen (Corona-Verordnung Schule – Coro-
naVO Schule) vom 7. Januar wurde durch öf-
fentliche Verkündung notverkündet. Sie trat
am 10. Januar in Kraft und ist unter
https://km-bw.de/,Lde/startseite/sonder-
seiten/corona-verordnung-schule zu finden.

Notverkündung der
Corona-Verordnung Kita

Die Verordnung des Kultusministeriums
über den Betrieb der Kindertageseinrichtun-
gen und Kindertagespflegestellen unter Pan-
demiebedingungen vom 7. Januar wurde
durch öffentliche Verkündung notverkündet.
Sie trat am Tag nach ihrer Verkündung in
Kraft und ist unter https://km-
bw.de/,Lde/startseite/sonderseiten/coro-
na-verordnung-kita zu finden.

Änderungen vom 7. Januar: Einführung
einer Testpflicht für Kinder ab dem vollende-
ten ersten Lebensjahr, die eine Kindertages-
einrichtung oder eine Kindertagespflegestel-
le besuchen. Eltern müssen die Kinder drei-
mal wöchentlich vor Besuch der Kita zu Hau-
se testen. Sie erhalten hierfür kostenlos Test-
Kits in ihrer Einrichtung. In der Regel werden
Lollitests angeboten. Das negative Tester-
gebnis ist gegenüber der Einrichtung über ei-
nen Dokumentationsbogen nachzuweisen.
Hortkinder werden über die Schulen mitge-
testet. Nur während der Schulferien müssen
Kinder, die einen Hort besuchen, ebenfalls zu
Hause durch die Eltern getestet werden.

Von dem Testangebot und der Testpflicht
ausgenommen sind vollständig gegen CO-
VID-19 geimpfte und geboosterte Kinder
oder genesene Kinder, die zusätzlich eine
Auffrischungsimpfung erhalten haben.

Das in den Kindertageseinrichtungen und
in der Kindertagespflege tätige Personal ist
nur dann von der täglichen Testpflicht ausge-
nommen, wenn es sich um vollständig gegen
COVID-19 geimpfte und geboosterte oder
um genesene Personen handelt, die zusätz-
lich eine Auffrischungsimpfung erhalten ha-
ben.

Die Regelungen der CoronaVO Kita des
Landes gehen denen der Allgemeinverfü-
gung der Stadt Mannheim zur Kita-Test-
pflicht, die am 10. Januar ausgelaufen ist, vor.

Corona-Infektionen steigen –
Impfung bietet besten Schutz

Angesichts steigender Infektionszahlen und
der Verbreitung der Virus-Variante Omikron,
ruft Gesundheitsbürgermeister Dirk Grunert
Bürgerinnen und Bürger zur Impfung auf:
„Weiter mit der Impfung abzuwarten, kann
gefährlich sein. Die Impfung schützt in den
allermeisten Fällen vor einer schweren Er-
krankung. In Mannheim gibt es zahlreiche
Möglichkeiten, sich gegen das Corona-Virus
impfen zu lassen. Nutzen Sie die Angebote
für Ihre Erst-, Zweit- oder Drittimpfung.“

Informationen zur Impfung finden sich
beispielsweise auf der Kampagnenseite des
Landes Baden-Württemberg unter
www.dranbleiben-bw.de.

Kommunales Impfzentrum (KIZ) im
Rosengarten für Mannheimerinnen

und Mannheimer ab 12 Jahren:
Impfung zusätzlich ohne Termin

von 15 bis 18 Uhr
Im Kommunalen Impfzentrum (KIZ) im Ro-
sengarten besteht die Möglichkeit zur Imp-
fung gegen das Corona-Virus für Mannhei-
merinnen und Mannheimer ab 12 Jahren. Bei
12- bis 15-Jährigen kann eine Impfung erfol-
gen, wenn die Person durch eine erziehungs-
berechtigte Person begleitet wird.

Mit Termin: Die Termine stehen vorerst
nur Personen ab 12 Jahren mit Hauptwohn-
sitz in Mannheim zur Verfügung. Personen,
die falsche Angaben zu Alter oder Postleit-
zahl machen, müssen abgewiesen werden.
Wer seinen Impftermin nicht wahrnehmen
kann, wird darum gebeten, den Termin abzu-
sagen, damit er wieder neu angeboten wer-
den kann. Die Möglichkeit dazu besteht über
die Terminbestätigungsmail oder auch auf
der Website, auf der der Termin vereinbart
wurde. Es werden täglich neue Termine ein-
gestellt.

Ohne Termin: Zusätzlich besteht von 15 bis
18 Uhr täglich die Möglichkeit zur Impfung
ohne Termin für Personen ab 12 Jahren mit
Hauptwohnsitz in Mannheim. Für die Imp-
fung ohne Termin wird eine gesonderte War-
teschlange eingerichtet und es können War-
tezeiten entstehen.

Für die Impfung vor Ort wird ein Personal-
ausweis benötigt. Ebenso wird darum gebe-
ten, die Krankenkassenkarte und den Impf-
pass (falls vorhanden) mitzubringen. Wer kei-
nen Impfpass hat, erhält vor Ort eine Be-
scheinigung. Außerdem darf gerne der aus-
gedruckte und ausgefüllte Anamnese- und
Einwilligungsbogen zur Impfung mitge-
bracht werden. Dies hilft, Prozesse zu be-
schleunigen und reduziert Wartezeiten. Das
Aufklärungsmerkblatt sowie der Anamnese-
und Einwilligungsbogen für mRNA-Impfstoff
sind unter www.rki.de/DE/Content/In-
fekt/Impfen/Materialien/COVID-19-Aufkla-
erungsbogen-Tab.html zu finden.

Es sind Erst-, Zweit- und Drittimpfungen
(sogenannte Auffrischungs- oder Booster-
impfungen) möglich. Es wird gebeten, die ak-

tuellen Informationen zur Auffrischungsimp-
fung unter www.dranbleiben-bw.de/auf-
frischimpfung zu beachten.

Die Impfung wird gemäß der aktuell gülti-
gen STIKO-Empfehlung mit einem mRNA-
Impfstoff vorgenommen. Der Impfstoff kann
nicht frei gewählt werden. Regelhaft kommt
für Personen, die 30 Jahre und älter sind, der
Impfstoff von Moderna zum Einsatz – unab-
hängig vom Impfstoff, der bei den vorherigen
Impfungen verwendet wurde. Bei Personen
unter 30 Jahre wird der Impfstoff von Bio-
ntech eingesetzt. Information und Terminan-
meldung: www.mannheim.de/kiz

Impftelefon des Seniorenrats Mann-
heim zur Terminbuchung im Kommu-

nalen Impfzentrum für Mannheimerin-
nen und Mannheimer über 55 Jahre

Der Seniorenrat Mannheim bietet unter der
Telefonnummer 0621/293-9516 für Men-
schen über 55 Jahre aus Mannheim telefoni-
sche Hilfe bei dem Buchen eines Impfter-
mins an. Das Impftelefon ist montags bis frei-
tags von 10 bis 15 Uhr für Impftermine zu er-
reichen. Es wird gebeten, sich Zettel und
Schreibstift bereitzulegen. Der Seniorenrat
Mannheim übernimmt die Anmeldung und
das Buchen.

Impfangebot im
Universitätsklinikum: nur mit Termin

Mannheimer Bürgerinnen und Bürger, die
keinen Hausarzt haben, können sich auch am
Universitätsklinikum impfen lassen. Dort
sind im Impfpunkt in Haus 37, Ebene 1 (Ein-
gang West, Nähe Friedrich-Ebert-Brücke)
montags bis freitags, 8 bis 16.30 Uhr, nur nach
vorheriger Terminvereinbarung Impfungen
möglich. Termine können unter
www.umm.de/impfpunkt vereinbart wer-
den. Der Impfpunkt ist mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln gut zu erreichen: Die Haltestel-
le „Universitätsklinikum“ (Stadtbahnlinien 2,
4/4a, 5/5a, 7, 15) liegt nur etwa 200 Meter
vom Eingang West entfernt. Für PKWs ste-
hen kostenpflichtige Parkplätze in der Tief-
garage am Neckar zur Verfügung.

Impfen vor Ort: ohne Termin
Bei den kommenden Impfaktionen vor Ort
gibt es die Möglichkeit, sich ohne Termin
impfen zu lassen:

Donnerstag, 13. Januar
12 bis 18 Uhr: Neckarau, Volkshaus Neckarau,
Mehrzweckhalle, Rheingoldstraße 47-49
12 bis 18 Uhr: Waldhof, Kulturhaus Waldhof,

Speckweg 18
12 bis 18 Uhr: Neuostheim, Edeka-Center, Se-
ckenheimer Landstraße 246, Impfbus
12 bis 18 Uhr: Sandhofen, IKEA Smaland, Fran-
kenthaler Straße 123
15 bis 18 Uhr: KIZ Rosengarten, für Personen
ab 12 Jahre mit Hauptwohnsitz in Mannheim

Freitag, 14. Januar
12 bis 18 Uhr: Neckarau, Volkshaus Neckarau,
Mehrzweckhalle, Rheingoldstraße 47-49
12 bis 18 Uhr: Waldhof, Kulturhaus Waldhof,
Speckweg 18
12 bis 18 Uhr: Jobcenter/Nationaltheater, He-
belstraße (Parkbucht NTM), Impfbus
12 bis 18 Uhr: Sandhofen, IKEA Smaland, Fran-
kenthaler Straße 123
15 bis 18 Uhr: KIZ Rosengarten, für Personen
ab 12 Jahre mit Hauptwohnsitz in Mannheim

Samstag, 15. Januar
12 bis 18 Uhr: Neckarau, Volkshaus Neckarau,
Mehrzweckhalle, Rheingoldstraße 47-49
12 bis 18 Uhr: Waldhof, Kulturhaus Waldhof,
Speckweg 18
12 bis 18 Uhr: Haus der Katholischen Kirche
Mannheim, F 2, 6, Seminarraum im EG
12 bis 18 Uhr: Sandhofen, IKEA Smaland, Fran-
kenthaler Straße 123 - Sonderaktion: Imp-
fungen für Personen ab 5 Jahren möglich
15 bis 18 Uhr: KIZ Rosengarten, für Personen
ab 12 Jahre mit Hauptwohnsitz in Mannheim

Sonntag, 16. Januar
12 bis 18 Uhr: Neckarau, Volkshaus Neckarau,
Mehrzweckhalle, Rheingoldstraße 47-49
12 bis 18 Uhr: Waldhof, Kulturhaus Waldhof,
Speckweg 18
12 bis 18 Uhr: Luisenpark Haupteingang,
Impfbus
12 bis 18 Uhr: Alte Zulassungsstelle, Fried-
rich-König-Straße 7
15 bis 18 Uhr: KIZ Rosengarten, für Personen
ab 12 Jahre mit Hauptwohnsitz in Mannheim

Die Impfung wird gemäß der aktuell gülti-
gen STIKO-Empfehlung mit einem mRNA-
Impfstoff vorgenommen. Der Impfstoff kann
nicht frei gewählt werden. Regelhaft kommt
für Personen, die 30 Jahre und älter sind, der
Impfstoff von Moderna zum Einsatz – unab-
hängig vom Impfstoff, der bei den vorherigen
Impfungen verwendet wurde. Bei Personen
unter 30 Jahre wird der Impfstoff von Bio-
ntech eingesetzt.

Für die Impfung vor Ort wird ein Personal-
ausweis benötigt. Ebenso wird darum gebe-
ten, die Krankenkassenkarte und den Impf-

pass (falls vorhanden) mitzubringen. Wer kei-
nen Impfpass hat, erhält vor Ort eine Be-
scheinigung. Außerdem darf gerne der aus-
gedruckte und ausgefüllte Anamnese- und
Einwilligungsbogen zur Impfung mitge-
bracht werden. Dies hilft, Prozesse zu be-
schleunigen und reduziert Wartezeiten. Das
Aufklärungsmerkblatt sowie der Anamnese-
und Einwilligungsbogen für mRNA-Impfstoff
sind unter www.rki.de/DE/Content/In-
fekt/Impfen/Materialien/COVID-19-Aufkla-
erungsbogen-Tab.html zu finden.

Es sind Impfungen für alle Menschen ab 12
Jahren möglich. Kinder und Jugendliche un-
ter 16 Jahren müssen von einer erziehungsbe-
rechtigten Person begleitet werden. Es sind
Erst-, Zweit- und Drittimpfungen (sogenann-
te Auffrischungs- oder Boosterimpfungen)
möglich. Es wird gebeten, die aktuellen Infor-
mationen zur Auffrischungsimpfung unter
www.dranbleiben-bw.de/auffrischimpfung
zu beachten.

Im Falle einer Erstimpfung kann für die
Zweitimpfung ein Termin bei der Hausarzt-
praxis bzw. einer niedergelassenen Ärztin
oder einem niedergelassenen Arzt verein-
bart werden. Die Impfaktionen sollen die Ar-
beit der Arztpraxen unterstützen, nicht er-
setzen. Es wird gebeten, sich auch an die
Hausarztpraxis zu wenden, wenn man sich
impfen lassen möchte. Eine Übersicht über
Impfaktionen in Mannheim ist unter
www.mannheim.de/impfaktionen zu finden,
Informationen zu Impfungen im Rhein-Ne-
ckar-Kreis unter www.rhein-neckar-
kreis.de/start/landratsamt/impfaktio-
nen.html.

Impfkarte Mannheim
Eine Übersicht über die Impfmöglichkeiten in
Mannheim bietet eine Impfkarte im Geoin-
formationssystem (Geoportal) der Stadt
Mannheim: www.gis-mannheim.de/impfkar-
te. Es kann gefiltert werden nach Arztpraxen,
die impfen (mit vorheriger Terminvereinba-
rung), dem Impfpunkt im Uniklinikum (nur
mit vorheriger Terminvereinbarung, für
Mannheimerinnen und Mannheimer ohne
Hausarzt) und dem Kommunalen Impfzent-
rum Mannheim (weitere Informationen un-
ter www.mannheim.de/kiz), Impf-Aktionen
sowie nach Impfstützpunkten im Auftrag der
Stadt Mannheim. Bei Angeboten ohne Ter-
min sind die jeweiligen Aktionszeiträume zu
beachten. Hinweis für Impf-Praxen: Wer
ebenfalls in die Liste aufgenommen werden
möchte, wird gebeten, sich per E-Mail an
58coimpf06@mannheim.de zu wenden.

Wohnen auf der Schafweide

Das lange Zeit brachliegende Grundstück
Schafweide zwischen Neckaruferbebau-
ung, gewerblichen Schulen und Universi-
tätsklinikum zeichnet sich durch seine ex-
ponierte Lage an der Stadteinfahrt nord-
westlich der Friedrich-Ebert-Brücke sowie
als potenzieller attraktiver Wohnort am Ne-
ckar aus. Die Bauarbeiten für den geplanten
Neubau des SWR-Studios Mannheim-Lud-
wigshafen haben bereits begonnen, das
Konzept für die Gestaltung der Grün- und
Freifläche auf dem Grundstück wurde im
September 2021 festgelegt – nun ist ein
wichtiger Meilenstein für die geplante
Wohnbebauung mit ergänzenden wohn-
verträglichen Nutzungen erreicht worden:
Der Investor Brutschin Mannheim-Neckar

GmbH hat das rund 5.200 Quadratmeter
große Grundstück Schafweide neben dem
SWR von der Stadt Mannheim notariell er-
worben. Brutschin hatte sich 2020 im nicht-
offenen Investoren- und Architektenwett-
bewerb der Stadt Mannheim aus insgesamt
20 Teilnehmenden durchgesetzt und war
vom Preisgericht zum Erstplatzierten ge-
kürt worden.

„Wir freuen uns, dass die Verhandlungen
mit dem Investor erfolgreich abgeschlossen
werden konnten und auf der Schafweide
künftig in einer herausragenden Lage – in-
nenstadtnah und am Fluss gelegen – ein
neues Wohngebiet entsteht. Neben einer
klimagerechten Bauweise mit einem Ener-
giestandard von mindestens KfW 40 findet

Stadt und Investor unterzeichnen Kaufvertrag
auch die Quote für preisgünstiges Wohnen
hier Anwendung“, so Baubürgermeister
Ralf Eisenhauer.

Die Auswahl des Investors, an den das
Grundstück vergeben werden sollte, erfolg-
te im Rahmen eines Konzeptverfahrens an-
hand der Qualität der Planung. Hierbei hielt
die Stadt Mannheim an ihrem Prinzip fest,
nicht an den Höchstbietenden zu veräu-
ßern, sondern zu einem zuvor ermittelten
Festpreis (Verkehrswert) an denjenigen mit
dem überzeugendsten Konzept für die
künftige Entwicklung der Fläche. Die Be-
wertung der Planungskonzepte erfolgte in
diesem Fall anhand der drei Themen-
schwerpunkte Nutzungskonzept, Städte-
bau/Architektur und Ökologie/Freiraum.

Auf der Schafweide wird die Firma Brut-
schin Mannheim-Neckar GmbH in einer ge-
stapelten Modulbauweise als Holz-Hybrid-
Konstruktion eine maximal sechsgeschossi-
ge Wohnbebauung – darunter mehr als 60
barrierefreie Wohnungen – mit ergänzen-
den wohnverträglichen Nutzungen im Erd-
geschoss (Büro-, Gemeinschafts- und Co-
Working-Räume sowie Bäckerei, Bistro und
Lesecafé) errichten. Auch eine Kindertages-
stätte und eine eingeschossige Tiefgarage
sind vorgesehen. Mit einem Baubeginn ist
frühestens im Jahr 2023 zu rechnen.

Das Grundstück Schafweide liegt im
Mannheimer Stadtbezirk Neckarstadt-Ost.
Es grenzt im Norden an die Straße Schafwei-
de, im Osten an die Friedrich-Ebert-Straße

(B38) sowie im Süden und Westen ans Her-
mann-Heimerich-Ufer. Es ist gekennzeich-
net durch seine Nähe zum Stadtzentrum
und die Lage unmittelbar oberhalb des Ne-
ckars. In der Vergangenheit war es als Er-
weiterungsgrundstück für die westlich an-
schließenden gewerblichen Schulen vorge-
sehen, bevor es bei verschiedenen Bauvor-
haben – unter anderem beim Technischen
Rathaus – in die Standortsuche einbezogen
wurde. Im Zusammenhang mit dem Be-
schluss, das Technische Rathaus im Glück-
steinquartier anzusiedeln, hatte der Ge-
meinderat die Verwaltung im Jahr 2015 be-
auftragt, das bisher unbebaute städtische
Grundstück Schafweide einer neuen, bauli-
chen Nutzung zuzuführen.
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Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag, 17.
Januar, bis Freitag, 21. Januar, in folgenden
Straßen mobile Geschwindigkeitskontrollen
durch: Badenweilerstraße (Spielstraße) - Ei-
senacher Weg (Vogelstangschule) - James-
Monroe-Ring - Kloppenheimer Straße - Kol-
marer Straße - Mannheimer Straße - Mülhau-
ser Straße (Friedrichsfeldschule) - Offenbur-
ger Straße - Rüdesheimer Straße - Sachsen-
straße - Schwabenstraße - Thomas-Jeffer-
son-Straße (Spielstraße) - Thüringer Straße -
Wormser Straße (Käfertalschule) - Zähring-
erstraße (Seckenheimschule)

Mannheims
beliebtesteVornamen

Am Anfang eines jeden Jahres wird die Liste
der beliebtesten Vornamen des Vorjahres
für Neugeborene mit Spannung erwartet.
Folgende Liste gibt Auskunft darüber, wel-
che Vornamen von den Eltern am häufigsten
ausgewählt wurden und zu den beliebtesten
Vornamen im Jahr 2021 in Mannheim zählen.
Mädchen:
Emilia (34), Ella (29), Emma (25), Lina (25), Lea
(23), Sophia (21), Mila (20), Clara (18), Ida (18),
Mia (17)

Jungen:
Noah (29), Leon (28), Felix (26), Elias (25),
Matteo (25), Paul (23), Emil (22), Jakob (22),
Jonas (21), Louis (19)

Im Jahr 2020 waren bei den Mädchen Mia
(33) bei den Jungen Leon und Paul (jeweils
28) die Spitzenreiter. Die Auflistung bezieht
sich ausschließlich auf den ersten eingetra-
genen Vornamen. In den Klammern steht je-
weils die Anzahl der Kinder mit diesem Na-
men. Insgesamt kamen im Jahr 2021 in Mann-
heim laut Standesamt 4.366 Kinder zur Welt.

FührungfürGroß
undKlein:Eiszeit-Safari

Die Ausstellung „Eiszeit-Safari“ erzählt Wis-
senswertes und Spannendes über die Welt
der letzten Eiszeit in Europa. Erstmals wer-
den neueste Forschungsergebnisse und bis-
her noch nie gezeigte Knochenfunde zur eis-
zeitlichen Tierwelt der Oberrheinregion ge-
zeigt. Mehr als 100 Exponate, darunter le-
bensechte Tierrekonstruktionen, Skelette,
Pflanzenpräparate und Mitmachstationen
machen die Ausstellung zu einem besonde-
ren Erlebnis für Groß und Klein. Die Sonder-
ausstellung ist noch bis zum 13. Februar im
Museum Weltkulturen D 5 der Reiss-Engel-
horn-Museen zu sehen. Am Sonntag, 16. Ja-
nuar, findet ab 15 Uhr eine öffentliche Füh-
rung durch die Ausstellung statt, die für Er-
wachsene sowie Kinder ab 6 Jahren geeignet
ist. Es ist keine Anmeldung erforderlich, die
Teilnehmendenzahl ist jedoch begrenzt.
Treffpunkt ist die Museumskasse im Muse-
um Weltkulturen D 5. Die Teilnahmegebühr
beträgt 3,50 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich
Eintritt. Alle wichtigen Informationen zu den
coronabedingten Sicherheits- und Hygiene-
maßnahmen in den Reiss-Engelhorn-Museen
sind unter www.rem-mannheim.de/info-ser-
vice/fragen-rund-um-ihren-besuch zu fin-
den.

STADT IM BLICK Collini Center übergeben
Der Kaufvertrag wurde bereits vor längerem
geschlossen, die städtischen Dienststellen
sind aus dem Büroturm ausgezogen, die
vollständige Räumung ist abgeschlossen –
zum Jahresende wurde das nächste Etap-
penziel erreicht: Es erfolgte der offizielle Be-
sitzübergang des Collini Centers von der
Stadt Mannheim an die Deutsche Wohnwer-
te GmbH & Co. KG. Damit ist der Weg für die
städtebauliche Weiterentwicklung des
Areals in attraktiver Lage – zentral und in-
nenstadtnah am Neckar – geebnet.

„Wir freuen uns, dass wir mit der Schlüs-
selübergabe im Zeitplan liegen und auf dem
Collini Areal eine zukunftsfähige urbane
Folgenutzung entstehen kann. Der vorgese-
hene Nutzungsmix beinhaltet unter ande-
rem zirka 230 Wohnungen für Menschen je-
den Alters, eine Kindertagesstätte und at-
traktive Freiräume. Die 2018 in Mannheim
eingeführte Quote von 30 Prozent für be-
sonders preiswerte Wohnungen wurde auch
hier vertraglich vereinbart. Der Stadt ist
wichtig, dass die Beeinträchtigung für die
direkte Nachbarschaft so gering wie mög-
lich gehalten wird, weshalb auch alle weite-
ren Schritte der neuen Eigentümerin in en-
ger Abstimmung mit uns erfolgen“, sagt
Baubürgermeister Ralf Eisenhauer.

In einem nächsten Schritt soll das Collini
Center seine Verhüllung verlieren: Das Ge-
rüst rund um den Büroturm wurde vor eini-
gen Jahren aus Sicherheitsgründen aufge-
stellt. Da dort nun keine Menschen mehr ein
und aus gehen, hat sich die Deutsche Wohn-
werte dazu entschlossen, das kostenintensi-
ve Gerüst nicht von der Stadt Mannheim zu
übernehmen. Stattdessen soll die Konstruk-
tion bis Ende Februar abgebaut werden.
Großflächige Absperrungen sollen dann am
Boden für die notwendige Sicherheit von
Passantinnen und Passanten sorgen. Da
hiervon jedoch auch die Rettungswege zur
Tiefgarage betroffen sind, kann diese nicht
mehr weiter genutzt werden. Für die Eigen-
tümergemeinschaft des verbleibenden
Wohnturms ist sichergestellt, dass rund 200
Parkplätze in der Parkmulde auf der Ostsei-
te des Gebäudes zur Verfügung stehen.
Weitere rund 300 Stellplätze werden auf der
anderen Seite des Neckars in der Neckar-
uferbebauung Nord bereitgestellt.

Um die Betriebskosten des abzubrechen-

den Gebäudes zu reduzieren, wird die Deut-
sche Wohnwerte in enger Abstimmung mit
der Stadt Mannheim die Außerbetriebnah-
me der Anlagen vorantreiben und dabei die
Sicherheitsanforderungen der noch genutz-
ten Flächen wahren. In dieser Zeit sind der
barrierefreie Zugang zum Collini Steg sowie
der Zugang zum angrenzenden Wohnturm
stets gewährleistet.

Die Deutsche Wohnwerte hat bereits ei-
nen Abrissantrag für das Gebäude gestellt.
Nach Prüfung und Genehmigung können
auf dieser Grundlage die detaillierte Pla-
nung des Abbruchs sowie die Vergabe ange-
stoßen werden. Der Rückbau soll voraus-
sichtlich im dritten Quartal 2022 beginnen.
Parallel laufen die Konkretisierung des städ-
tebaulichen Konzepts und die Ausarbeitung
des Bebauungsplans für die Neuordnung
des Collini-Areals.

Informationen über die Weiterentwicklung des Areals

Hintergrund:

Nachdem die Entscheidung getroffen wor-
den war, ein neues Technisches Rathaus im
Glücksteinquartier zu bauen, entschloss sich
die Stadt Mannheim dazu, das Collini-Areal
zu verkaufen. Dabei erfolgte die Ausschrei-
bung des Grundstücks als Konzeptvergabe,
das heißt, nicht der Bieter mit dem höchsten
Kaufpreisgebot, sondern der mit dem besten
Konzept sollte den Zuschlag bekommen. Ziel
des Wettbewerbsverfahrens war es, ein
überzeugendes städtebauliches Gesamt-
konzept zu finden, das sich in den urbanen
Kontext einfügt, die Nachbarschaft des zu
erhaltenen Wohnturms respektiert und ein
nachhaltiges Angebot hinsichtlich Gebäude-
struktur, Nutzungskonzeption, Wege- und
Grünvernetzung sowie unter energetischen
Gesichtspunkten darstellt. Den Investoren

war es dabei freigestellt, ob sie eine Sanie-
rung der Bestandsgebäude oder einen Ab-
riss bzw. Teilabriss mit anschließendem
Neubau realisieren. Im Rahmen des mehr-
stufigen wettbewerblichen Dialogs unter
Hinzuziehen eines Fachgremiums gingen im
Februar 2020 aus insgesamt sieben Entwür-
fen die Planungen der Deutschen Wohnwer-
te als Erstplatzierte hervor: Der Wettbe-
werbssieger ersetzt in seinem Konzept den
Büroturm durch vier neugeordnete Türme.
Der Wohnturm bleibt dabei mit Abstand das
höchste Gebäude und in der Stadtsilhouette
der markante Blickpunkt. Neben einer nach-
haltigen Sicherung der lokalen Infrastruktur
wird zudem die Quote für preisgünstiges
Wohnen Anwendung finden. Der Gemein-
derat hat im April 2020 schließlich den Ver-
kauf an die Deutsche Wohnwerte beschlos-
sen.

Mikrozensus gestartet

Am 10. Januar ist bundesweit der Mikro-
zensus 2022 gestartet. Das Statistische Lan-
desamt Baden-Württemberg bittet hierfür
alle ausgewählten Haushalte um Unterstüt-
zung bei der Durchführung der größten jähr-
lichen Haushaltserhebung in Deutschland.
Über das ganze Jahr 2022 hinweg werden in
mehr als 900 Gemeinden rund 55.000 in
einer Stichprobe ausgewählte Haushalte in
Baden-Württemberg zu ihren Lebensverhält-
nissen befragt. Dies sind rund ein Prozent
der insgesamt rund 5,2 Millionen Haushalte
im Südwesten.

Was ist der Mikrozensus?
Neben dem Grundprogramm zur wirtschaft-
lichen und sozialen Lage der Bevölkerung so-
wie den seit 1968 erhobenen Fragen der EU-
weit durchgeführten Erhebung zur Arbeits-
marktbeteiligung werden seit 2020 zusätz-
lich Fragen der ebenfalls EU-weit durchge-
führten Befragung zu Einkommen und Le-
bensbedingungen (SILC, „Statistics on In-

come and Living Conditions“) gestellt. Seit
dem Jahr 2021 wird das Frageprogramm des
Mikrozensus um die ebenfalls EU-weit
durchgeführte Erhebung zur Internetnut-
zung in privaten Haushalten ergänzt.

Die Ergebnisse des Mikrozensus sind eine
wichtige Informationsquelle zu den Lebens-
und Arbeitsbedingungen der Menschen. Da-
bei geht es beispielsweise um Fragestellun-
gen, in welchen Familienkonstellationen
Menschen leben, welche Bildungsabschlüsse
von der Bevölkerung erworben wurden oder
in welcher Erwerbssituation sie sind. 2022
wird die Erhebung um Fragen zur Wohnsitu-
ation der Menschen ergänzt. Der Mikrozen-
sus liefert somit auch Ergebnisse zu Fragen
der Barrierefreiheit der Wohnsitze in Baden-
Württemberg.

Gerade in Zeiten der Corona-Pandemie,
die wirtschaftliche und soziale Veränderun-
gen auslöst, ist der Mikrozensus von Bedeu-
tung. Die Auskünfte der auskunftspflichti-
gen Haushalte helfen, die aktuelle Lage der

Meldung des Landes Baden-Württemberg
Bevölkerung in Baden-Württemberg abzubil-
den. Für den Mikrozensus sind dabei die Aus-
künfte von Menschen im Rentenalter, von
Studierenden sowie von Erwerbslosen ge-
nauso wichtig wie die Angaben von Ange-
stellten oder Selbstständigen.

Wer wird für die Erhebung ausge-
wählt?

In einem mathematischen Zufallsverfahren
werden zunächst Gebäude bzw. Gebäudetei-
le gezogen. Für die Ermittlung der Namen
der Haushalte in den Gebäuden setzt das
Statistische Landesamt vor Ort auch Erhe-
bungsbeauftragte ein. Die Erhebungsbeauf-
tragten können sich bei der Namensermitt-
lung mittels eines Ausweises als Beauftragte
des Statistischen Landesamtes Baden-Würt-
temberg ausweisen. Für die zufällig ausge-
wählten Haushalte besteht Auskunfts-
pflicht. Sie werden innerhalb von maximal
fünf aufeinander folgenden Jahren bis zu
viermal im Rahmen des Mikrozensus be-

fragt.

Wie läuft die Befragung ab?
Ausgewählte Haushalte finden im Briefkas-
ten ein Anschreiben des Statistischen Lan-
desamtes Baden-Württembergs vor. Darin
sind die Zugangsdaten für die Meldung über
das Internet enthalten. Alternativ besteht
die Möglichkeit, der Auskunftspflicht durch
ein Telefoninterview mit den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des Statistischen Lan-
desamts nachzukommen oder einen Papier-
bogen auszufüllen. Eine volljährige Person
kann die Auskünfte für alle Haushaltsmit-
glieder erteilen.

Alle erhobenen Einzelangaben unterlie-
gen der Geheimhaltung und dem Daten-
schutz und werden weder an Dritte weiter-
gegeben noch veröffentlicht. Nach Eingang
und Prüfung der Daten im Statistischen Lan-
desamt werden diese anonymisiert und zu
aggregierten Landes- und Regionalergebnis-
sen weiterverarbeitet.

Änderungen bei der
Nutzung des Mannheimer FrauenNachtTaxis

Die Stadt Mannheim unternimmt vielfältige
Anstrengungen, um Frauen und Mädchen
vor Gewalt zu schützen und ihnen eine
gleichberechtigte Teilnahme am sozialen und
kulturellen Leben zu ermöglichen. Deshalb
hat der Gemeinderat im Juli 2021 eine Verlän-
gerung des FrauenNachtTaxis sowie eine An-
passung der Nutzungsregelungen beschlos-
sen.

Ab Januar ist zur Nutzung des Angebots
eine Registrierung im Bürgerportal der Stadt
Mannheim unter folgendem Link notwendig:
www.mannheim.de/de/service-bieten/buer-
gerdienste/digitale-angebote. Beim digitalen
Registrierungsverfahren sind lediglich Name,
Anschrift, Geburtsdatum und Mailadresse in

ein Online-Formular einzugeben. Besuche-
rinnen der Stadt müssen zusätzlich ihren Per-
sonalausweis hochladen.

Nach erfolgreicher Registrierung und Akti-
vierung ihres Kontos können die Nutzerinnen
vorerst vier Fahrten in Anspruch nehmen. Bis
zu zwei weitere Vierer-Pakete können ohne
nochmalige Registrierung bei Bedarf abgeru-
fen werden. Pro Kalenderjahr kann jede Nut-
zerin maximal zwölf Fahrten mit dem Frauen-
NachtTaxi unternehmen.

Einwohnerinnen und weibliche Gäste, die
nicht über die technischen Voraussetzungen
verfügen, können unter der Telefonnummer
115 ihre Kontaktdaten hinterlassen und wer-
den dann von der für das FrauenNachtTaxi

zuständigen Stelle wegen eines Termins zur
persönlichen Vorsprache kontaktiert. Sie er-
halten einen Berechtigungsschein, der vor-
erst vier Fahrten mit dem FrauenNachtTaxi
ermöglicht. Nach Verbrauch von vier Fahrten
muss erneut ein FNT-Berechtigungsschein
bei der Verwaltung abgeholt werden, der wie-
der zur viermaligen Nutzung des Frauen-
NachtTaxis berechtigt.

Nach wie vor zahlen Frauen jeweils den um
sechs Euro reduzierten Fahrpreis. Der Start-
punkt muss in Mannheim liegen, der Zielort
ist nicht maßgeblich.

Jeweils bei Fahrtantritt meldet sich die
Nutzerin auf der mobilen FrauenNachtTaxi-
Seite mit ihrem persönlichen Passwort an

und erhält eine Referenznummer, welche die
Taxifahrerin oder der Taxifahrer in das Taxi-
Dispositionssystem eingibt, um die Berechti-
gung zu überprüfen. Nutzerinnen, die das al-
ternative Verfahren gewählt haben, müssen
bei Fahrtantritt der Taxifahrerin oder dem Ta-
xifahrer lediglich ihren Berechtigungsschein
vorlegen.

Die neue Regelung für die Nutzung des
FrauenNachtTaxis tritt am 17. Januar ab 22
Uhr in Kraft. Bis dahin behalten die bekann-
ten Nutzungsbedingungen ihre Gültigkeit.

Weitere Informationen:

www.mannheim.de/frauennachttaxi
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2027 – Die Zeit, die bleibt

Vor fast zwei Jahren war „Siebenundzwanzig
Jahre“ die erste Premiere, die am National-
theater Mannheim aufgrund der Pandemie
abgesagt werden musste. Nun feiert das
Stück über die Klimakrise von Gernot Grüne-
wald und Ensemble in einer überarbeiteten
Version und unter dem neuen Titel „2027 –
Die Zeit, die bleibt“ am Freitag, 14. Januar, ab
19.30 Uhr im Schauspielhaus Uraufführung.

Das Projekt, in dem vier professionelle
Schauspielerinnen und Schauspieler gemein-
sam mit Mannheimer Bürgerinnen und Bür-
ger auf der Bühne agieren, sollte unter dem
Namen „Siebenundzwanzig Jahre“ eigentlich
schon im März 2020 uraufgeführt werden

Versuch über die Klimakrise von Gernot Grünewald und Ensemble
und wurde nun mit den neu gewonnenen Er-
fahrungen und dem Wissen nach zwei Jahren
Pandemie neu betrachtet und überarbeitet.

In der aktualisierten Version geht es dar-
um, was uns angesichts der Klimakrise vom
Handeln abhält und ob wir nach zwei Jahren
mit Corona anders über das Klima denken.
Wie an der „Carbon Clock“ abzulesen ist,
bleibt uns bei gleichbleibendem CO2-Aus-
stoß nur bis zum Ende des Jahres 2027 Zeit,
bis das weltweite CO2-Budget aufgebraucht
sein wird – wenn wir die globale Erderwär-
mung bei 1,5 Grad stoppen wollen. Unsere ei-
genen Entscheidungen und unser politisches
Handeln spielen dabei eine entscheidende

Rolle, weshalb sich in dieser theatral-musika-
lischen Versuchsanordnung Alltagshandeln
und Endzeitszenario auf gleicher Ebene be-
gegnen.

Gernot Grünewald arbeitet seit 2011 als
freier Regisseur an Theaterprojekten und
wurde unter anderem mit dem Kurt-Hübner-
Regiepreis ausgezeichnet. Seine Erfahrung
im Umgang mit dokumentarischem Material
und politischen Themen setzt er nun mit
„2027 – Die Zeit, die bleibt“, seiner ersten Re-
giearbeit am Nationaltheater, fort.

Weitere Vorstellungen sind am 28. Januar
sowie am 23. Februar. Das Kartentelefon ist
unter der Nummer 0621/1680150 erreichbar.

„Urban Nature“

In der Kunsthalle verwandelt sich der Aus-
stellungsraum im Juli in eine begehbare In-
stallation. Teils mit Tablets und Kopfhörern
ausgestattet, bewegen sich die Besucherin-
nen und Besucher durch Szenarien einer
Großstadt und schlüpfen in die Rolle unter-
schiedlicher Protagonistinnen und Protago-
nisten. „Urban Nature“ heißt die neuste Pro-
duktion des Autoren-Regie-Teams Rimini
Protokoll, das international Ausstellungs-
und Theaterprojekte realisiert. 2022 setzt die
Kunsthalle Mannheim das multimediale und
interaktive Ausstellungsprojekt in Koopera-
tion mit dem Nationaltheater Mannheim
um.

„Urban Nature“ beschäftigt sich mit der
Transformation urbaner Räume aus ver-
schiedenen ökonomischen Perspektiven. Die
Stadt wird dabei zum Vergrößerungsglas für
die Extreme der Gesellschaft. Das Publikum
ist eingeladen, in die Lebenswelt von sieben
realen Personen, „Expertinnen und Experten
des Alltags“ einzutauchen, die den Blick auf
ihre persönlichen Erfahrungen, Überlebens-
strategien und Utopien öffnen. Alle acht Mi-
nuten wechselt man dabei die Perspektive

und betrachtet die Stadtkulisse etwa aus den
Augen einer Anlageberaterin, eines Gefäng-
niswärters, eines Kindes oder einer jungen
Frau, die auf der Straße gelebt hat. „Wir
schaffen damit eine ganz neue Art der Be-
suchserfahrung, die es an der Kunsthalle so
noch nicht gegeben hat“, so Johan Holten,
Direktor der Kunsthalle Mannheim. „Bei die-
ser Produktion von Rimini Protokoll gehen
Ausstellung und Theater ineinander über.
Für uns war schnell klar, dass das National-
theater hier der perfekte Partner ist. Ich
freue mich sehr über die Zusammenarbeit.“
Christian Holtzhauer, Schauspielintendant
am Nationaltheater: „Mit ’Urban Nature’
knüpft das Nationaltheater an die erfolgrei-
che Arbeitsbeziehung mit Rimini Protokoll
an – erinnert sei nur an die legendäre Auffüh-
rung ’Wallenstein’ von 2005. Zugleich rücken
Kunsthalle und Nationaltheater noch enger
zusammen, um mit vereinten Kräften eine
außergewöhnliche künstlerische Arbeit über
die sich rasant verändernden Lebensbedin-
gungen im urbanen Raum nach Mannheim zu
bringen, also in eine Stadt, die diesen Wandel
besonders aktiv zu gestalten versucht.“

Kooperation der Kunsthalle und des Nationaltheaters

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Endlich ein Zuhause für die queere Jugend

Ein neues Jahr beginnt. Viele neue Vorsätze
werden gefasst. Egal ob neue Mitgliedschaft
im Fitnessstudio, ambitionierter Ernäh-
rungsplan, oder der große Frühjahrsputz.
Was lange liegen blieb, wird nun angepackt.
Auch politisch hat sich einiges getan. So er-
füllt sich für die queere Community in Mann-
heim dieses Jahr ein langjähriger Wunsch.
Anfang 2022 startet die Finanzierung eines
queeren Jugendtreffs. Das beschloss der
Mannheimer Gemeinderat mit großer, über-
parteilicher Mehrheit in den letztjährigen
Etatberatungen. Somit wird ein Herzenspro-
jekt der GRÜNEN Gemeinderatsfraktion für
queere Jugendliche endlich umgesetzt.

Den Bedarf nach einem festen Ort, an dem
junge queere Menschen vor Diskriminierung
sicher sind, sich mit anderen Jugendlichen
austauschen, soziale Kontakte knüpfen und
Rückhalt sowie Unterstützung erhalten, gibt
es seit vielen Jahren. Nicht zuletzt durch die

Corona Pandemie stieg dieser noch weiter
an. Aber schon im Oktober 2019 war beim Ju-
gendbeteiligungsprozess „jung & queer“ der
Stadt Mannheim die Einrichtung eines quee-
ren Jugendtreffs eine der drei Hauptforde-
rungen.

Während meines Freiwilligen Dienstes in
Hamburg besuchte ich selbst einen queeren
Jugendtreff. So weiß ich aus persönlicher Er-
fahrung genau, wie wichtig gerade in der Ju-
gendzeit ein solcher Ort für junge LSBTI* ist.
Durch das, im Rahmen des letzten Beteili-
gungshaushalts errichtete, Queere Zentrum
Mannheim (QZM) sind nun die optimalen
Voraussetzungen dafür gegeben. Wir GRÜ-
NE freuen uns sehr, wenn in diesem Jahr ein
queerer Jugendtreff im QZM ein Zuhause
findet!

Herr Deniz Gedik, Sprecher für LSBTI*
Bündnis 90/ DIE GRÜNEN im Gemeinderat.

Haben Sie Interesse an weiteren Informa-
tionen? Sie finden uns im Rathaus E 5, 68159
Mannheim und erreichen uns telefonisch un-
ter 0621-293 9403, per Mail unter grue-
ne@mannheim.de sowie im Internet unter
www.gruene-fraktion-mannheim.de

Fraktion im Gemeinderat

GRÜNE

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Online-Gespräch
„BUGA trifft nachhaltige Stadtentwicklung“

Die SPD-Gemeinderatsfraktion veranstaltet
am 20. Januar um 15.00 Uhr ein Online-Ge-
spräch mit dem Titel „BUGA trifft nachhaltige
Stadtentwicklung“.

Thorsten Riehle spricht mit Erfurts Ober-
bürgermeister Andreas Bausewein darüber,
wie die thüringische Landeshauptstadt die
BUGA 2021 für eine nachhaltige Stadtent-
wicklung genutzt hat.

„Wer bei der BUGA 1975 dabei war, erinnert
sich daran, dass ganz Mannheim in Aufbruch-
stimmung war. Die Planken wurden zur Fuß-
gängerzone, der Fernmeldeturm wurde ge-
baut. Auch bei der BUGA 2023 in Mannheim
geht es um ein Generationenprojekt mit neu-
en Freiräumen anstatt alter Kasernen. Dazu
zählt auch, unsere ökologischen Ziele umzu-
setzen: die Erwärmung unserer Stadt verhin-
dern, neue Mobilität voranbringen, neue For-
men der Energiegewinnung entwickeln. Die

Thorsten Riehle im Gespräch mit dem Oberbürgermeister der Stadt Erfurt, Andreas Bausewein

BUGA und der Grünzug Nord-Ost helfen uns
dabei, diese Entwicklung zu beschleunigen“,
erklärt Thorsten Riehle, Fraktionsvorsitzen-
der der SPD im Mannheimer Gemeinderat.

„Ich freue mich sehr mit dem Oberbürger-
meister der BUGA-Stadt Erfurt darüber zu
sprechen wie die Bundesgartenschau dort für
eine nachhaltige Stadtentwicklung genutzt

Fraktion im Gemeinderat

SPD

wurde“, ergänzt Riehle.
Auch Sie sind herzlich eingeladen, das BU-

GA Gespräch zu verfolgen, Ideen einzubrin-
gen und Fragen zu stellen. Möglich ist das am
20.01.2022 ab 15.00 Uhr live auf face-
book.com/spdfraktionmannheim. Fragen und
Anregungen können auch im Voraus an
spd@mannheim.de geschickt werden.

Zweisprachiger Familienspieltag
in der Stadtbibliothek

Brett- und Gesellschaftsspiele stehen beim Fa-
milienspieltag der Kinder- und Jugendbiblio-
thek am Samstag, 22. Januar, 12 Uhr, im Dal-
bergsaal (Dalberghaus, N 3, 4), auf dem Pro-
gramm. Eingeladen zum Mitmachen sind Fa-
milien mit Kindern von vier bis 16 Jahren. Spiel-
leiter David Stutzman führt in deutscher und
englischer Sprache durch die Veranstaltung.

Der Eintritt ist frei. Um vorherige Anmeldung
per E-Mail an stadtbibliothek.kinderbiblio-
thek@mannheim.de oder telefonisch unter
0621/293-8916 wird gebeten. Es gelten die
Maßnahmen zum Infektionsschutz gemäß gül-
tiger Corona-Verordnung des Landes Baden-
Württemberg. Weitere Informationen gibt es
unter www.mannheim.de/stadtbibliothek.

Terra Nova – Robbie Cornelissen
Noch bis zum 13. März ist in der Kunsthalle
Mannheim die Ausstellung „Terra Nova –
Robbie Cornelissen“ zu sehen. Der Niederlän-
der Robbie Cornelissen ist einer der bedeu-
tendsten zeitgenössischen Zeichner. Die Aus-
stellung mit teils wandfüllenden Zeichnungen
und Zeichnungsinstallationen sowie einer
Reihe von Filmen bildet einen Höhepunkt des
Programms in den Räumen des Graphischen
Kabinetts. Cornelissens oft futuristischen ar-
chitektonischen Zeichnungen zeigen meist
menschenleere Bibliotheken, Wartesäle, Fab-
rikhallen oder andere Großräume. Die häufig
großformatigen Zeichnungen mit einer Breite
von bis zu 13 Metern entwickeln durch die per-
spektivisch fluchtenden Räume eine sogarti-

ge Wirkung: Die Betrachterinnen und Be-
trachter verlieren sich in den weiten Räumen
ebenso wie in den zahlreichen Details, die
selbst in den Tiefen noch zu finden sind. Die
Räume selbst werden zu Spiegeln des
menschlichen Innenlebens. Diese Wirkung
des Sich-im-Bild-Befindens wird in den Filmen
des Künstlers gesteigert. Dort übernimmt je-
doch die Animation selbst die Bewegung der
Augen und legt so die Dramaturgie fest. In
der Ausstellung sind Zeichnungen zu sehen,
die direkten Eingang in die Filme gefunden
haben, so dass die Besucherinnen und Besu-
cher die unterschiedliche Wirkungsweise von
statischer Zeichnung und bewegter „Film-
Zeichnung“ direkt nachvollziehen können.

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Transportnetzbetreiber terranets bw informiert: Datenerhebung für geplante Gashochdruck-
leitung „Süddeutsche Erdgasleitung – SEL“

Als Transportnetzbetreiber für Gas betreibt terranets bw ein mehr als 2.700 Kilometer langes Lei-
tungsnetz von Niedersachsen bis an den Bodensee. Viele Städte und Gemeinden sind an das Netz
der terranets bw angeschlossen. Um eine sichere Energieversorgung auch bei steigender Nachfra-
ge zu gewährleisten, ist der Ausbau des Gastransportnetzes notwendig. Deswegen plant terranets
bw den Bau der rund 250 km langen „Süddeutschen Erdgasleitung – SEL“ von Lampertheim in Hes-
sen bis nach Bayern.

Der Bau der SEL wird in Abschnitten umgesetzt, abhängig von der konkreten Bedarfsentwicklung in
den nächsten 10 Jahren.

Der rund 15 km lange Leitungsabschnitt von Mannheim-Straßenheim über Heddesheim, Laden-
burg, Dossenheim und Edingen-Neckarhausen bis nach Heidelberg-Grenzhof soll voraussichtlich
bis 2027 realisiert werden. Der rund 47 km lange Leitungsabschnitt von Heidelberg-Grenzhof über
Leimen und Wiesloch bis nach Hüffenhardt soll voraussichtlich bis 2026 realisiert werden.

Derzeit finden dieVorbereitungen für die Umweltverträglichkeitsprüfung zur Beantragung eines neu-
en Planfeststellungsverfahrens statt. Basis des Planfeststellungsverfahrens ist der Korridor, der vom
Regierungspräsidium Karlsruhe im Raumordnungsverfahren ausgewiesen wurde sowie verschie-
deneTrassenvarianten. Mehr Informationen über das Netzausbauprojekt und den geplantenVerlauf
der Leitung finden Sie unter www.terranets-sel.de.

Gleichzeitig wird eine detaillierte Bestandsaufnahme und Bewertung von Natur und Landschaft ent-
lang des Trassenverlaufs vorbereitet. Dazu zählen geologische Untersuchungen des Baugrundes,
die Vermessung der Topografie, Kartierung und Dokumentation u.a. von Schutzgebieten sowie der
vorhandenen Pflanzen- und Tierarten.

Für diese Voruntersuchungen werden Angaben betroffener Grundstückseigentümer entlang des
Trassenverlaufs erhoben und verarbeitet. Dies erfolgt durch Sichtung der übernommenen Pla-
nungsunterlagen, über das amtliche Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS), das
Grundbuch und durch die Abfrage bei weiteren Behörden. Bei den erhobenen Eigentümerangaben
handelt es sich im Wesentlichen um Name, Anschrift und Angaben zum Grundstück. Die Erhebung
der Daten ist für den Erwerb der Leitungsrechte erforderlich. Wie terranets bw Ihre personenbezo-
genen Daten im Rahmen von Neubauprojekten verarbeitet, erfahren Sie unter www.terranets-
bw.de/datenschutz.

Bei Rückfragen hierzu steht Ihnen Timo Breitenbücher, terranets bw, T +49 711 7812 2079 zur Ver-
fügung.

Über die terranets bw GmbH
Die terranets bw ist ein unabhängiger Transportnetzbetreiber für Gas. Mit ihrem rund 2.700 km lan-
gen Gashochdruckleitungsnetz stellt die terranets bw den diskriminierungsfreienTransport von Gas
von Niedersachsen bis an den Bodensee sicher. Ihren Kunden bietet die terranets bw eine Vielzahl
an Dienstleistungen rund um den Gastransport und die Telekommunikationsinfrastruktur. Im Unter-
nehmen mit neun Standorten in Baden-Württemberg und Hessen arbeiten rund 300 Mitarbeitende.

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

Schauspielintendant Christian Holtzhauer und Kunsthallen-Direktor Johan Holten.
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